ee 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


— 


E 20. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1908 Der Arbeiter Franz Sierakowski, geboren zu 
Bodgorz Kr. Thorn, 39 Jahre alt, ohne Domizil, welcher 
unter Polizei⸗Aufſicht geſte it werden ſoll, hat fich im 
lodember v. J. von hier nach Culmſee begeben und 
9 dort zleich nach Thorn abzemelset, iſt dort aber 
nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Slerakowski zu fahnden 
und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort 
mitzutheilen. 

Culm, den 7. Mat 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. 


1909 Gegen die unverehelichte proſtituirte Pauline 
Marin, geb. 3. Auzuſt 1857 zu Culm, Tochter tes 
deiſtorbenen Kadeltengärtners Adolph Marin und deſſen 
Ehefrau Louiſe geb. Rechenberg, welche ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchunzshaft wegen Uebertretung des 
8 361 des Str. G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaſten und in das 
hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern Y C 40187. 

Beſchreibung: 
Hagre dunkel, Stirn frei. 

Culm, den 6. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1910 Gegen den Lardwirth Gustav Thiel, geboren 
8. December 1860 zu Mockrau Kr. Graudenz, der ſich 


auch als Fleiſchergeſelle bezeichnet hat und welcher flüh- 
tig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diesſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 


zu ten Akten J. 688/87 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 14. Mal 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1911 Gegen den Arbeiter Franz Felski aus Gra⸗ 
bau Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dir⸗ 
ſchau vom 17. Februar 1887 erkannte Gefänznißſtrafe 
von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 339/86. 
Dirſchau, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


* 


Königlichen Regierung 
Danzig, den 21. Mai 


— 


gan die Landespolizeibehörde, 


1913 Gegen 


Alter 29 Jahre, Statur mittel, 


zu Danzig No. 20). 


1887. 


1912 Der Schornſteinſegergeſelle Auguſt Ludwig 
Muſall aus Pollnow, geboren am 19. Juni 1854 zu 


Rieſenburg, evangelifch, iſt durch rechtskräftiges Urteil 


des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 19. April 

1836 wegen Bettelns zu 3 Wochen Haft und Ueber⸗ 

weiſung an die Landes polizeibehörde verurtheilt. 
Nachdem p. Muſfall ſeine Haftſtrafe am 19. April 


1886 Vormittags 9½ Uhr angetreten, iſt er in der Nacht 
vom 28. zum 29 %pril etwa morgens aus dem hieſigen 


Gefängniß in Gefangenkleidung entwichen und hat ſich 
dadurch der weiteren Strafvollſtreckung entzogen. 

Da der jetzige Aufenthalt des p. Muſall unbe⸗ 
kannt iſt, wird hierdurch um Vollftreckung der Reſtſtrafe 
von 11 Tagen und 6 Stunden Haft und Ueberweiſung 
ſowie um Nachricht vom 
Geſchehenen zu den Akten III E 58. 86 erſucht. 

Beſondere Kennzeichen: auf der linken Hand ein 


Anker, eine Leiter mit 5 Sproſſen und ein Kreuz, blau 


eingravirt. 
Lauenburg i. Pom., den 26. April 1857. 
Königliches Amtsgericht. 
die nachſt⸗henden Reſerbviſten 
Wehrleute, ſowie Erſatzreſerviſten erſter Klaffe: 
1. Käthnerſohn Joſeph Bartholomäus Breuna, ger 
boren am 21. Anzuft 1850 in Mieezno, 
2. Stellmacher Carl Ludwig Sell, geboren am 
2. Januar 1853 in Beek, 
3. Knecht Ludwig Eduard Neufel dt, 
25. März 1855 in Blumenfelde, 
4. Zieglergeſelle Joſeph Kaszubows ki, geboren 
5 
6 


und 


geboren am 


19. März 1856 in Jariſchau, 
5. Kuecht Bernhard Johann Willich, geboren am 
15. Auguſt 1856 in Gr. P lubin, 
5. Schmied Albert Ferdinand Runge, geboren am 
13 Juli 1859 in Alt⸗Kiſchaa, 
7. Arbeiter Franz Paſtwa, gekoren am 23. Mai 
1860 in Kobilla, 
8. Kaecht Johann Kurowski, geboren am 20. Januar 
1861 in Jariſchau, 
9. Fiſcher Auguſt Zeplin, geboren am 15. Auguſt 
1861 in Klein Lintewo, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Ur heil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 22. Sep⸗ 
tember 1885 erkannte Geldſtrafe von je dreißig Mark, 
im Unvermögensfalle je 10 Tage Hoft vollſtreckt 
werten. Es wird erſucht, von denſelben die Geldſtraſen 
einzuziehen event. ſie zu verhafte, uns in das nächſte 


Ar 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um Strafvoll⸗ 
firedung und Nachricht zu den Akten E. 8/85 er⸗ 
ſucht wird. 

Pr. Stargard, den 6. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1914 Gegen den Arbeiter Franz Lewandowski, 
welcher ſich anch Ban naſch und Bodnarski nennt, vor⸗ 
ütergehend in Jacobau, Kreis Roſenberg geweſen iſt 
und im Uebrigen ſich in der Niederung (Gegend von 
Marienburg) aufhalten ſoll, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls und Führung eines falſchen Namens 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängnis abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 98/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1915 Gegen den Malergehilfen Carl Guſtav Adelf 
Friedrich Speer, geboren am 22. Februar 1856 zu 
Königsberg N. M., welcher flüchtig iſt oder fich ver⸗ 
borgen hält, fol ene durch vollßrecbares Urtkeil des 
Königlichen Landgerichts zu Stettin vom 10. Januar 
1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. ! 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch von dem 
Geſchehenen zu den diesſeitigen Akten, M II 429/86 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,66 m, Statur ſchlank, Haare 
tlond, langer blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen graublau, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe gelblich, Sprache deulſch, Kleir ung dunkel⸗ 
brauner Ueberzieher, grau⸗melirte Hoſen, weißes Che⸗ 
miſet, niedriger ſchwarzer Filzhut, Stiefeletten. 

Stettin, den 30. April 1887. 

Der Erſle Staatsanwalt. 
1916 Gegen die unverehelichte Auguste Nebel, zu⸗ 
letzt in Marienwerder aufhaltſam, welche flichtig ift, iſt 
die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Marienwerder abzuliefern. G 113/87. 

Marienwerder, den 2. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1917 Gegen den Arbeiter Albert Nagel aus 
Milonken, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Schöneck vom 
10. Januar 1887 erkannte Gefangnißſtrafe von zehn 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, bdenjelden 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Preuß. 
Stargard abzulie fern. 

Schöneck, den 9. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1918 Durch rechte kraftizes Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts hierſelbſt vom 21. März 1887 find: 

1. der Knecht Johann Gruba, geboren am 11. Januar 

1860 zu Grünberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zu⸗ 

letzt ebenda aufhaltſam, 
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2. der Knecht Johann Franz Slowi, gekoren am 
20. Dezember 1861 zu Eirebeitn, Kreis Neuſtadt 
Weftipr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 
der Stellmackergeſelle Julius Lut wig Welf, ger 
beren am 21. Juni 1861 zu Wernersdorf, 
Kreis Marienburg, zuletzt zu Swazin, Kreis 
Neuftabt Weſtpr. aufhaltſam, 
der Knecht Joſef Johann Schimerowoki, geboren 
am 6. Auguft 1862 zu Mellwen, Kreis Neuſtadt 
Weſ pr., zuletzt zu Demerkau, Kreis Neuſtadt 
Weſipr. aufhaltſam, 
ter Knecht Franz Joſef Meske, geboren am 
10. Januar 1863 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 
der Kathnerſohn Jeſef Grzegowskl, geboren am 
26. März 1862 zu Ciſſau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt ebenda aufhaltſam, 
wegen unerlaubten Auswanderns als Wehrleute bezw. 
Reſerviſten zu einer Geldſtrafe von je 150 Mark, der 
im Unvermögensfalle eine Haftſtraſe von je ſechs Wochen 
zu ſubſtitulren, veſtraft. 
Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt der Con⸗ 
demneten nicht bekannt ift, nicht vollſtreckt werden 
Es wird erſucht, auf die Condemnalen zu vigiliren 
und im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen, im 
Unvermögensfalle ober tieſelben behufs Strafvell⸗ 
ftredung in das nädjte Gerichtegefängniß abzuliefern, 
auch zu ten hieſigen Akten E. 122/86 Nachricht zu 
geben. 
Neustadt Weſtpr., ten 29 April 1887. 
Kiniglihes Amts⸗Gericht. 
1919 Durch rec tekräftiges Urtbeil des Königlichen 
Schöffengerichts bierſelbſt vom 21. März 1887 ift der 
Matroſe der Reſerve Joſef Johann Kunath, geb. am 
22. Auguft 1861 zu Rewa, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt ebendort aufhaltſam, wegen unerlaubter Aus⸗ 
wanderung als Reſerviſt der Seewehr zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 150 Mark, der im Umermögensfalle eine 
Haftſtrafe von ſechs Wochen zu ſubſtituiren, keſtraſt. 
Dieſe Stra fe kann, da der Aufenthalt des Con⸗ 
demnaten nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, auf den p. Kunath zu vigiliren 
und im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen, im 
Unvermögensfalle aber denſelben behufs Strafooll- 
ſtreckung in das näckſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
auch zu dieſen Akten E. 121/86 Nachricht zu geben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


920 Der Huſar Jehann Jacob Schönroth hat 


1 
am 6. d. Mts, Morgens 5 Uhr, die hieſige Garniſon 
verlaſſen und iſt bis jetzt neh nicht zurückgekehrt. 
Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden er⸗ 
gebenft erſucht, auf den p. Schönretb zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unter⸗ 
zeichnete Kemmando abliefern zu laſſen. 

Signalement: Stand Tiſchler, den 8. Januar 
1865 geborer, Geburtsort Peſſillien Kreis Stuhm, 
Rez.⸗B ez. Marienwerder, Religion katholiſch, Größe 


4 
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165 m, Haare blond, Kinn rund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch. 


Bekleidung: Kleine Mütze mit Todtenkopf, Drillich⸗ 


lade und Hofe, lanze Stiefel und Halsbinde. 
Pr Stargard, den 12. Mai 1887. 
3. Escadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Re giments Nr. 1. 
921 Gegen den Bäderlehrling Franz Kottlewski 
dus Pogutken, welcher ſich verborgen halt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Dlebſtahls verhängt. 
1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
as Gerichts⸗Gefängniß zu Pe.⸗St m gard abzuliefern. 
Schöneck, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1922 Gegen den Käthner Paul Odia aus Hütte 
geboren daſelbſt am 25 Februar 1849, katholiſcher 


eligion, verheirathet, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


borgen hält, 
königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargerd vom 16. 

arz 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 
dollftredt werden. 
A Es wird erſucht, 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. (M II 8/87) 

Danzig, den 5. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1923 Durch rechtskräſtiges Ur heil des Königliches 
Schöffengerichts hierſelbſt vom 21 März 1887 find: 


ſoll eine durch vollſtreckbares Urtyeil des 
6 Wochen N 


denſelben zu verhaften und in N 


1. der Oeconom Joſef Th ophil von Zel weli, ge⸗ 


boren am 8. December 1861 zu Melwin, Kreis 
Neuſtart Weſtpr., zuletzt in Groß Dennemörfe, 
Kreis Neuſtart Weltpr. 

la, der Tagelöhner Auguft Friedrich Adam Eſandt, 
geboren am 10. November 1853 zu Mittel⸗Lowitz 
Kreis Lauenburg zuletzt in Gohra, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 

2. der Arbeiter Johann Kroſe, geboren am 15. Fe⸗ 
bruar 1853 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt Werpr 
zuletzt in Gora, Kreis Neuſtant Weſtpr. 

3. der Arbeiter Franz Meske, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1856 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt aufhaltſam bdaſelbſt, 

4. der Knecht Johann A am Mex Kacgykowski, ger 
boren am 5. Novemker 1856 zu Melwin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Smazin, Kreis Neu⸗ 
ftadt Weſtpr., 


5. der Arbeiter Wuguft Joſef Koß, geboren am 
5. October 1860 zu Vorwerk Czechoezyn Kreis 
zuletzt in Bohlſchau Kreis 


Neuftant Weſtpr., 
Neufſcadt Weſtpr., 


6. der Arbeiter Johenn Jacob Socha, geboren am 
4. Auguſt 1857 zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt 
Weitpr., zuletzt in Strebiel n, Kiels Neuſtadt 


Weſlpr., 


7. der Schmied Carl Theodor Wilhelm Preuß, ger 


boren am 11. September 1860 zu Gr. Tuchom, 
Kreis Carthaus, zuletzt in Neuſtart Weſtpr., 


8. der Schmied Rudolph Carl Krauſe, geboren am 
25. Februur 1861 zu Fredrichsrode, Kreis Neu⸗ 


ftabt Weſtpr. zuletzt in Gohra Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., 

9. der Kn echt Otto Leopold Friedrich Jeſchke, ge⸗ 
boren am 6. Februar 1860 zu Luſin, Kreis 
Neufta dt Weftpr., zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

10. der Arbeiter Martin Miſchke, geboren am 11. No⸗ 
vember 1861 zu Striſſabuda, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Strzepez Kreis Neuftadt Weſtpr., 

11. der Oeconom Michael Cboike auch Lietzau, ge⸗ 
boren am 1. October 1852 zu Oxhoeft, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

12. der Schuhmacher Auguſt Hermann Schroeder, 
geboren am 3. Juni 1853 zu Kreuzburg, Kreis 
Pr. Eylau, zuletzt in Mechlinken Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 

13. der Knecht Johann Joſef Abraham, geboren am 
24. Octeber 1853 zu Schmollin, Kreis Neuſtadt 
Wefipr., zuletzt in Pierwoſchin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

14. der Seemann Anton Weſtphal, geboren am 8. April 
1855 zu Oxhoeft, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam, 

15. der Arbiiter Joſef Labudda, geboren am 29. Oc⸗ 
teber 1857 zu Kielau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zulett in Oxboeft, Kreis Neufladt Weſtpr., 

16. der Seemann Michael Weſtphal, geboren am 
16 November 1860 zu Oxhoeft, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam daſeleſt, 

17. der Seemann Johann Block, geboren am 29. Juni 
1861 zu Gdingen, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Koſſakau, Kreis Neuſtadt MWefipr., 

18. der Knecht Ludwig Albert Isler, geboren am 23. 
März 1860 zu Merſinke, Kreis Lauenburg, zuletzt 
in Fredrichsrode, Kreis Neuftadt Weſtpr.. 

wegen unerlaubten Auswanderns und zwar zu 1. als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe, rie Uebrigen als Reſerdiſt /n 
bezw. Wehrleute zu einer Geldſtrafe von je 150 Mark, 
der im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von je 6 Wochen 
zu ſubſtituiren, beſtroft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt der Con- 
demnaten nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht auf die Condemnaten zu vigtiliren und im 
Betretungsfalle die Belrftrafe einzuziehen, im Unver⸗ 
mögensfalle aber viefelben behufs Strafvollſtreckunz in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzullefern, auch zu dieſen 
Akten E. 135/86 Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1887. 

Königliches Am⸗Gericht. 


1924 Gegen den Arbeiter Franz Taczynski aus 


Neuberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verheften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. IIIJ 488/87. 
Beſchreibung: Alter 27 Jahre, (geberen am 
8. Dezember 1859 in Gorinnen) Statur un erſetzt, 


Größe 1,67 m, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 


blond, Zähne vollzählig, dunkelblonder Srnurrbart, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. Klei⸗ 


say n 


won din 
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bung: graues Jaquet, grünliche Hofe, ſchwarze Mütze Neidenb urg erlaſſene Steckbrief wird hiermit wiederholt 


mit Zeugſchirm, kurze Stiefel. in Erinnerung gebracht. f 
Gruudenz, den 14. Mai 1887. Neidenburg, den 9. Mai 1887. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Kgl. Landgerichte. Der Amts⸗Anwalt. 


1926 Gegen den Brennerei-Berwalter Franz Xaver 0 i Flei 
Kentſchitzkt, früher in Die kowo bei Czarnikau, jetzt in bd Hemel a ae Seer 125 en 
Wonſoße (Rußland) welcher flüchtig it, ſoll eine durch laſſene Steckbrief (N 3476 in Stück 29 pro 1883) 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Kgl. | wird hiermit erneuert 1 

Landgerichte zu Gneſen vom 31. März 1887 erkannte Neuſtadt, Wpr. den 2. Mai 1887 


Geldſtrafe von 10010 Mork 40 Pf., welcher im Un⸗ Bel: 

vermögensfalle eine Haftſtrafe von 3 Monaten fub- | Königliches Amtsgericht. 

ſtituirt iſt, vollſtreckt werden. 1931 Der hinter den Kuhhirten Carl Behrendt 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in aus Gr. Leſewitz unterm 17. November 1886 erlaſſene 

das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. M a 43/85. Steckbrief wird hiermit erne uert. IV. D. 36/6. 


Beſchreibung: geboren am 17. Februar 1858, 
Geburtstag Bobau, Religion kathollſch. 
Gneſen, den 13. Mai 1887. 
Könizliche Staatsanwaltſchaft. 


99 en die Auſwärterin Marie Czerwinski 
von hier, geboren in Altſchottland am 16. März 1856, ; ; 
katholiſch, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch is Rönkgliges. Antec 
Urthel des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 9 l 


N Marienburg, den 10. Mai 1887. 

1 
| 

dom 19. Februar 1887 erkannte Gefängnisftrafe von 1933 Der gegen den Arbeiter Martin Wisniewei 

N 
| 
| 
| 


Königliches Amtsgericht. 


1932 Der hinter den Seefahrer Albert Koſchorrek, 
geboren den 18. Oktober 1861 in Memel, unterm 
10. Mar; 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


2 Wochen vollſtreckt werden. aus St. Johann, Kreis Pr. Stargard, unter dem 
Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in das 6. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief wird hiermit er⸗ 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von dem Ge. neuert. D 328/35. 
ſchehenen zu den Akten X D 86/87 hlerher Nachricht 
geben zu wollen. 
Danzig, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 


1927 Gegen die Arbelterfrau Roſalie Konſorra 
verwittwet gew. Karneta geb. Löwe aus Konradshammer, 
geboren den 9. Februar 1857 zu Brueck, katholiſch, 0 
welche fi verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königs brief ift erledizt. 

lichen Schöffenzerichts zu Danzig vom 12. Februar Elbing, den 9 Mal 1887. 

1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten voll⸗ Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


ſtreckt werden. f 1935 Der hinter den Knecht Felix Gallandt aus 
äche cc wird, erſacht dieſelbe zu verhaften uad in dis Montan am 13 April 1887 erlaffene Steckbrief iſt 
nächſte Gerichts gefängniß abzuliefera und von dem Ser kurch Ergreifun, des Beſchuldigten erledigt. 

ſchehenen zugeieſen Akten X D 31/87 hierher Nachricht Graudenz, den 11. Mai 1887. 

geben zu wollen. Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Danzig, den 10. Mai 1887. N 
1936 Der hinter den Schuhmacher meiſter Jacob 


Königliches Amtsgericht. 12. i 
1098 Gegen den Arbeiter, früheren Maurer Aug uſt See in 19911 unterm 3. Juli 1 886 erlaſſene 


| 
| 
1 
Carl Mäller, geboren am 11 Februar 1855 zu Olida Mari 
. b ug enburg, den 11. Mal 1387. 
zuletzt in Quaſchin aufhaltſam, z. Z. unbekannten Auf | Königliches Amtsgericht 
f 
| 


Dirſchau, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1934 Der hinter den Beſitzer Ferdinand Carl 
Zerneckel unter dem 27. Januar 1887 erlaſſene Steck⸗ 


enthalts, welcher flüchtig iſt oder fich verborgen hält, iſt 
1947 Or hinter den Arbeiter Jo hann Rabenhorſt 


aus Horſterbuſch unter dem 8. Juni 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 12. Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 1938 Der hinter den Arbeiter Friedrich Geigolat 
1 Stecbriefe- Erneuerungen. g e 11. Auguft 1886 erlaſſene Sleckbrief iſt 
19209 Der unterm 15. April 1886 hinter den Elbing, ten 10. Mai 1887. 
Knecht Wilhelm Grabowski aus Gr. Grabowen Kreis Der Erſte Staats- Anwalt. 


die Unterſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central-Gefängniß Sch eßſtange No. 9 
abzuliefern. (II b J 434,87.) 

Danzig, den 13. Mai 1887. 


* 


1939 Ter hin er den Fleiſchergeſellen Friedrich 
Adolph Buch oder Puch aus Sageritz bei Stolp unter 
dem 16. Dezember 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 10. Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1940 Der unterm 16. November 1835 hinter den 
Procuriſten Louis Pfeiffer von hier erlaſſene Steckbrief 
Mt erledigt. 

Danzig, den 10. Mai 1887. 

Der Unterſuchungsrichter am Königl. Landgerichte. 
1941 Der binter den Stellmachergeſellen Julius 
Balugfi unterm 17. Juni 1886 und unterm 18. Fe⸗ 
Bu: d. J. unter No. 868 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 

Culmſee, den 11. Mai 1887. 
Königliches Awtsgericht. 
1942 Der hinter den ehemaligen Reſtaurateur Carl 
Ferdinand Hräske von hier unterm 5. April 1887 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danyig, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtegericht 12. 
1943 Der hinter den Schuhmachergeſellen Julius 
Semrau am 4. Januar 1887 erlaſſene Steckorief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 13. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


1944 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſol das 
im Grundbuche vom Dorfe Gr. Zünder Blatt 26 auf 
den Namen des Beſitzers Guſtav Moeller eingetragene, 
zu Groß Zünderfeld Nr. 26 belegene Hof, Grundſtück 
am 7. Juli 1887, Vormittags 10⅛ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1478,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 67,6130 Hektar zur Grundſte uer, 
mit 276 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt, Zimmer 43 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorginz, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungster min vor derAuf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Benefizialerbe widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls r ieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücklreten. 

Dieſenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ftücke beanſpruchen, werden aufge fordert, vor Schluß 
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res Berſteigerungstermins die Einſtellunz des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 9. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1045 Der in der Hering'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
Sache von Schülzen Blatt 11 und Blatt 47 auf den 
24. Mai er. um 10 Uhr vormittags an der Berichts⸗ 
ſtelle anberaumte Bietungstermin wird auf denſelben 
Tag, nachmittags 2 Uhr, verlegt und an Ort und 
Stelle in Schülzen abgehalten. 
Berent, ren 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 

1946 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen a: 
das im Grundbuche von Liebſchau No. 4 c Band I. 
Blatt 7 auf den Namen des Hofbeſitzers Anton 
Wendlikowski, welcher mit feiner Ehefrau Barkara ger 
borene Lorkoweki in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
in Liebſchau kelegene Grundſtück, und b das im Grunt- 
buche von Liebſchau No. 28 Band II Blat 13 auf den 
Namen terfelben Eigenthümer eingetragene, in Liebſchau 
belegene Grundſtück am 6. Juli 1887, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verfteigert werden. 

Dos Grundstück zu à iſt mit 37 Mk. 50. Pf. 
Reinertrag und einer Fläche von 1 Hektar, 15 Ar, 
20 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 120 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt; zu b Hof⸗ 
raum mit 4 Ar 30 Quadratmeter und mit 90 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäureſteuer veranlagt. Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grun dſtücke betreffende Nochweiſungen, ſowie beſondere 
Kauf bedingungen können in der Gerichte ſchreiberei, 
Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberecht igten werden aufgefordert, die 
nicht. von ſelbſt auf den Erſteher üvergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrog aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermeiks nicht hervorging, insbe ſondere derartige Jorde · 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Kosten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
ter Auff erderung zur Abgabe ven Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtekllung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

ſicktigt werten und bei Vertbeilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Ronge zurück⸗ 
treten. 

Die jenigen, welche das Cigenthum der Grund⸗ 
ſtüke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungste rmins die Einftellung des Ver⸗ 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werben. 

Dirſchau, den 7. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1947 Das im Grundbuche von Carthaus Band I 
Blatt 12 auf den Namen des Dr. Leo Bruski, ſowie 
der Geſchwiſter Hochſtein Anna, Frieda, Elfe, Martha, 
und des Johannes Heinrich Bruski eingetragene Grund⸗ 
ſtück ſoll auf Antrag des Dr. Leo Bruski und des 
Kreisbaumeiſters Dankert als Pfleger ves minderjährigen 
Johannes Heinrich) Bruski zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Mite genthümern am 7. Juli 
1887. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichts ſtelle — Zimmer No. 22 zwengs⸗ 
weiſe verſteigert werden, 

Das Grundſtück ift mit 0,51 Thlr. Reiner trag 
und einer Fläche von 76 Ar 06 Quadratmeter zur 
Grundſteuer, mit 1038 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingunzen können in 


in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilunz 3 eingeſehen 
werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanſpruchen, werden 
des Verſteigerungsterains die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nab erfolgt em 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den I. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1948 Das im Grundbuche vom Dorfe Emaus, 
Kreis Danzig, Band 2 Blatt 35 auf den Namen: 1. der 
verehelichten Beſitzer Brigitte Wilhelmine Wandtke 
geborene Wildo, des Zimmecgeſellen Michael 
Herrmann Wilde, eingetragene, zu Danzig, Karthäuſer 
hauſſee Nr. 27 belegene Grundſtück ſoll auf An⸗ 
trag des Zimmergefellen Michael Herrmann Wildo, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Citron hier, zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 8. Juli 188 7, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtidt Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1790 Hektar 
und iſt mit 1240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere dis Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII, Pfefferſtadt, 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 


eufgefordert, vor Schluß 


„Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 2. Mal 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

11949 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band V Blatt 305 auf 
den Namen des Schmied Johann Graboſch eingetragene 
in der Stadt Elbing Gr. Wunderbergſtr. No. 7 be» 
legene G undſtück Elbing XII No. 134 in einem zweiten 
Termin am 5. Juli 1867 Vorm. 10½ Uhr vor 
dem unterzeichveten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer No 12, nachdem der Berſteigerungstermin vom 
3. Mai cr. auf den Antrag der betreibenden Gläubiger 
aufgehoben iſt, verfteigert werden. 

Der Nutzungswerth der auf dem Grundſtück neu 
errichteten Gebäude iſt auf 444 Mk. geſchätzt worden. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſow'e beſondere 
Kaufbe ingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer No. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 

| haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſclag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 8. Juli 1887, Vormittag 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 3. Mei 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Auft ebote. 
1950 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 
1. der Stellmacher Johann Joſeph Pokriefke, geboren 
am 1. November 1857 zu Luſin, zuletzt in Mellwin 
aufhaltſam, 
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2. der Lehrer Joſef Carl Piotrowski, geboren am 


9. Februar 1861 zu Berent, zuletzt in Damerkau 


aufhaltſam, 


3. der Seemann Andreas Borgmann, geboren am 


10. November 1853 zu Koſſakau, zuletzt 
Pogorz aufhallſam, 

4. ter Knecht Franz Labandt, geboren am 15. De⸗ 
zember 1856 zu Koſſakau, zuletzt in Koſſakau auf⸗ 
haltſam, 

5. ter Seemann Johann Leszezinski, geboren am 
4. Auguſt 1859 zu Brück, zul tzt in Pogor sz au⸗ 
haltſam, 

6. der Seemann Franz 
27. Mal 1860 zu 
anfhaltſam, f 

7. der Knecht Joſef Auguit Wendt, gebs en am 
27. Auguſt 1860 zu Lewinno, zuletzt in Kölln 
aufhaltſam, 

8. der Pächterſohn Ferdinand Rudolph Samuel, ge⸗ 
boren am 19. April 1863 zu Pentkowitz, zuletzt 
in Pentkowitz aufbaltſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 6 als beurlaubte 
Reſerviſten bezw. Wehrleute der Land⸗ bezw. Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 
als Erſatzreſerviſten erſtee Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von ihrer bevorſtehenden Auswander ang der 


Johann Bolda, geboren am 
Chlapau, zuletzt in Orb öft 


in 


von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklä rung verurtheilt werden. 
Putzig, den 26. 33 1887. 


ohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 


1952 Das Eigenthum des Grundſtücks Vorſtadt 
von Danzig, Schidlitz Blatt 3 der Grunkbezeichnung 
reſp. Art. 59 der Grundſteuermutterrolle von 5 Ar 
10 Om. Acker, deſſen Beſitztitel gegerwärtig für die 
Abraham und Eliſabelh geb. Gillis⸗Becker'ſchen Eheleute 
berichtigt iſt, ſoll für den Reſtaurateur Hermann Albert 


Kern zu Danzig eingetragen werden. 


Antrag des Letzteren, vertreten durch die 


Auf den Ant 
Rechtsa nwalte Roſenheim und Steinhardt zu Danzig, 


werden daher alle Eigenthumsprätendeyten aufgeforvert, 
ihre Anſprüche und Rechte auf das gedachte Giundſtück 


ſpäteſtens 
Vormittags 9½ 


Nr. 7 und 8 


Militärbehörde Anzeige erjtattet zu haben. Uebertretung 


gegen § 360 Nr. 3. des Strafgeſetzbuche. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierfelbit auf den 2 2. uguſt 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuftant Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grurd der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Nenſtadt . April 1887. 

tlebb 


a, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
1951 Folgende Perſonen: 


1. der Knecht Andreas Redlin, geboren am 4. De⸗ 


zember 1858 zu Tupadel, letzter Aufenthaltsort 
Putzig, 
2. der Fiſcher Anton Auguſt Kuchnowski, geboren 
am 2. April 1861 zu Werölin, letzter Aufent⸗ 
haltsort Großendorf, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 30. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuld igtem Ausbleiben werben die ſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 


im Aufgebotstermine den 2 7. Juni er. 
Uhr anzumel den und ihr elwalges 
Widerſpruchsrecht gegen die beabſichtigte Beſitztitelbe⸗ 
richtigung zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
etwaigen Realanſprüchen ausgeſchloſſen werden und die 
Em raßung ds Eigen thunes für den Reſtaurat ur 
Hermann Albert Kern erfolgen wird. 
Danzig, den 15. April 1887. 

\ Königliches Amtegericht 10. . 
1958 Die Erben der Maurer Johann Gottlieb und 
Luiſe Renate, ger. Paſchke-Wändtſchen Cheleute, vertreten 
urch den Juſtizrath Holder Egger zu Danzig, haben 


das Aufgebot des in der Danziger Vorſtadt Schidlitz 


belegenen, unter Artikel 157, Nummer? des Kartenbl. 
und Nr. 287 ter Parzelle in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
relle eingetragen en Ackergr undſtücke von 45 Ar 40 Um 
Größe zum Zwecke der Anlegung eines neuen Grund⸗ 
buchblattes beantragt. 

Es werden des halb alle unbekannten Eigenthume⸗ 


berechtigten aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche auf 


Termine am 2 7. Juni er. Vormittags 


das gedachte Grundstück ſpäteſtens in cem Aufgebe ts⸗ 


zumelden, widrigenſalls fie mit ihren Anſpröchen auf 
das Grundſtück werden ausgeſchloſſen werden. 


Danzig, den 15. April 1887. 
Königliches Amtszericht 10. 
1954 Der Arbeiter Joſef Harnau aus Groß- 


Rautenberg, Kreis Braunsberg, 28 Jahre alt, zuletzt 
in der Zuckerfabrik zu Gr. Zünder, Landkreis Danzig, 
| deſſen Aufenthalt unbekannnt iſt, und welchem zur Laſt 


1886 in der 


in der Nacht vom 28. zum 30. Ok ober 
Zuckerfabrik zu Gr. Zünder einen mit 
Rüben gefüllten Kaſten über die Wage hinweggeſchoben 
und denſelben hierauf unverwogen in den Transperteur⸗ 
fafıın enileert zu haben; der entleerte Kaſten enthielt 
ungefähr 500 Kg. Rüben; Uekertretung gegen 8 17, 
Abſ. 1 Nr. 2 und Abſ. 2, § 26 der Verordnung vom 
7. Auguſt 1846; wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre, zur 


gelegt wird, 
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Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
IX. E. 2961/86. 
Danzig, den 11. März 1887. 
Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

1955 Der Wehrpflichtige Carl Friedrich Hermann 
Weſtphal, zuletzt aufhaltſam in Gohra, wird beſchuldigt, 


im Jahre 1886 und 1887 als Wehrpflichtiger in der 


Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 1 2. Juli 1887, 
Vormittags 12 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Schlawe über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
158/87.) 

Donzig, den 27. April 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1996 Die Eigenthümerfrau Wilhelmine Domröſe 
geborn: Schwerdtfeger zu Strippau, Kreis Berent, ve - 


treten urch die Rechtsanwälte Wannowski und Gall in 


Danzig, ilagt gegen ihren Ehemann, den Landwirth 
Ferdinand Domröſe, unbekannten Aufenthalte, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das Band der Ehe 
zwiſchen Parteien zu trennen und ten Beklagten für 


den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet eg 


Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Köntglichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 14. Oktober 1887, Bor- 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird tiefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 22. April 1887. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1957 Nachbenannte Perſonen: 
1. Seemann Franz Samp aus Kielau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 29. September 1860, 
2. Seemann Andreas Vogt aus Gdingen, g⸗boren 
daſelbſt am 2. November 1860, 
3. Seemann Anton Sogletke, zuletzt aufhaltſam in 
Grabau bei Gdingen, geboren am 6. Dezember 
1861 in Neuftart, 
jetzt ſämmtlich upbekannten Aufenthalts, welche ange⸗ 
Haut werden, in den Jahren 1886/87 als beurlaubte 
Reſerviſten ohne Erlaubniß ausegwandert zu fein (Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafge ſetzbuchs) wer⸗ 


(Illb. M. 1 


den auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
ſelbſt auf Montag, den 1. Auguſt 1887 „Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 

Zoppot, Pommerſcheſtraße Nr. 5, unter der Verwar⸗ 
nung geladen, daß im Falle ihres unentſchuldigten Aus⸗ 

bleibens zur Hauptverhandlung geſchritten werden wird 

und fie auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Comman do in 

Neuſtadt Weftpr. ousgeſtellten Erklärung werden ver- 
urtheilt werden. II. E. 20/1 87. 

Zoppot, den 28. April 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Sie tz. 

1958 Der frühere Hofbeſitzer Joſef Biſtr un aus 
Mechau, jetzt undekannten Aufenthalts, wird unter der 
Beigulrigung im Jahre 1886 im Inlande zu dem Ver⸗ 
trage vom 16. März 1886] den tarifmäßigen Stempel 
von 136 Mark nicht rechtzeitig verwendet zu haben — 
Vergehen geges SS 21 und 22 des Stempelſteuergeſetzes 
vom 7. Mär; 1822 — zur Hauptverhandlung vor das 
Fönigliche Schöffeng⸗richt zu Putz gſauf den 25. Auguft 

1887, Vormit azs 9 Uhr, unter der Va wa' nung ge⸗ 
laden, daß bei feinem unentichultigten Ausbleiben zur 
| Hauptverhandlung geſchritten werden wird. 
Putzig, den 29. April 1887. 
| 
1 


Königliches Amtsgericht. 
1959 Der Reſerviſt der Kavallerie, Schloſſer 
Adolf Wilhelm Sulanke aus Rotbebude, geboren am 
23. Februar 1862 in Stalle, Kreis Marienburg, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Sbrafgeſetzouchs. 
| Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
| Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 1. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königlige Schöffengericht 
zu Marienburg Z immer Nr. U zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirks- Kommando zu Marienburg 

ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E 
120/87. 
| Marienburg, den 4. Mai 1887. 


aun, 
Gelichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1960 1. Der Jäger, Kaufmann Herrmann Julius 
Theodor Robert Keller, geboren den 11. Mai 1858 
zu Elbing und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

2. Der Matroſe, Kahnſchiffer Auguſt Johann Kos⸗ 
kowsky, geboren den 27. Auzuſt 1856 zu Tolkemit 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

3. Der Matroſe, Kahnſchiffer Andreas Ickob Klein, 
geboren den 18. September 1858 zu Teltemit 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ehre Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein. Ueb ertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 


cgeſetzbuchs. 
— 


öldar : 
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5 Dieſelben werden auf den 12. Juli 1887, 
ormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
.Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
don dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Marien⸗ 
durg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 16. April 1887. 
Der Königliche Amtsanwalk. 

1961 1. Der Grenadier, Tiſchler Hermann Guſtav 
Borm, geboren den 10. Novemoer 1861 zu Elbing 
und daſeibſt zuletzt aufhaltſam, 

2. Der Ulan, Handelsmann Salomon Hirſchſeld, ge⸗ 

boren den 14. Mai 1858 in Pr. Friedland, letzter 

Aufenthalt in Elbing, 

Der Ulan, Arbeiter Jakob Pfau, geboren den 

18. Januar 1852 in Birkenhein bei Culm und 

zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. 

lebertr tung gegen § 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

8 Dieſelben werden auf den 12. Juli 1887 

2 mittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 

I Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung ger 
en. 


40 


— — 2 ——— 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
. Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
em Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
dusgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 19. April 1887. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
a 902 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Commis Carl 
eo Max Dietz, geboren den 9. Dezember 1859 zu 
Wehlau, zuletzt aufhaltſam in Elbing, wird beſchuldigt, 
ausgewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus« 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erftattet zu haben. 
ebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
„. Derſelbe wird auf den 12. Juli 188 7, 
Vormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
iu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 ter Strafprozeßordnung 
don dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 16. April 1887. 
Der Königliche Amtsauwalt. 
1962 Die nachbenannten Militairpflichtigen und | 


— — ͥͤ ͤ—äñm— —— — — — 


1. Karl Wilhelm Ferrinand Kuhjat, geboren am 
16. Januar 1858 in Adl. Czapielken Kreis 

„ Carthaus, 

2. Jacob Joſef Werftersfi, geboren am 21. Juli 
1859 zu Sklana, 

3. Auguſt Macholl, geboren am 21. Auguſt 1859 
zu Zalenſee, 

4. Johann Tularczyk, geboren am 19. Dezember 

1860 zu Barnewitz, 

9. Johann Patelczyk, geboren am 15. Oktober 1860 
zu Boncz, 


Otto Bernhard Kindel, geboren am 23. Septb. 


1860 zu Borrowo, 

Friedrich Wilhelm Felix Richter, 
20. April 1860 zu Borruczyn, 
Stefan Penk, geboren cm 9. Dezember 1860 zu 
Borzeſtowo, 

Johann Weyher, geboren am 7. Januar 1860 zu 
Brodnitz, 


geboren am 


10. Jobann Michael Adamczyk, geboren am 17. Okt. 
1860 zu Buſchkau zuletzt in Oſtroſchken aufhaltſam 
geweſen, 

11. Auguſt Friedrich Neubauer, g boren am 13. Auguſt 
1860 zu Buſchkau, zuletzt in Oſtroſchken aufhaltſam 
geweſen, 

12. Eduard Hermann Schwarz, geboren am 10. No» 
vember 1860 zu Buſchkau, 

13. Friedrich Michael Moraweki, gekoren am 
29. September 1860 zu Gr. Czapielken, 

14. Johann Krefft, geboren am 21. November 1860 
zu Czechau, 

15. Karl Hermann Kreſin, geboren am 11. März 
1860 zu Fiſchershütte, 

16. Wilhelm Heiarich Auguſt Emil Fiſcher, geboren 
am 12. Mai 1860 zu Fitſchkau, 

17. Augaſt Ferdinand Jech, geboren am 23. Oktober 

1860 zu Fuſtpetershütte, 

18. Otto Heinrich Ditttaf Heyden, "geboren am 
21. Juni 1860 zu Gluſino, 

19. Joſef Strypkowekkn, geboren am 22. Dezember 
1860 zu Gluſino, 

20, Auguft Meller, geboren am 25. Auguſt 1860 zu 
Golluti:n, 

21. Johann Schuliſt, geboren am 5. Auzuſt 1860 zu 


. Auguſt Kilinski, 


„Friedrich Wilhelm Theodor Hay, 


Gellublen, 


Martin Johann Hinz, geboren am 7. Januar 


1860 zu Gowidlino, 


. Johann Albrecht Sikorra, geboren am? 7. April I860 


zu Gowidlino, 
Joſef Beier, 
Kloß au, 


geboren am 22. März 1860 zu 


. Theodor Auguſt Skibba, geboren am 20. Oktober 


1860 zu Klukowahutta, zuletzt in Palubitz auf⸗ 
hallſum geweſen, 

geboren am 26. Januar 1860 
zn Kobillaß, 


Albrecht Alexander Drywa, geberen am 28. Sep⸗ 


tember 1860 zu Koſſi, 
Wilhelm Auguſt Kekow, geboren am 27. März 
1860 zu Lehmanny, 


29. Friedrich Auguſt Itrich, geboren am 17. Dezember 


1860 zu Lindenhof, 

geboren am 
1. September 1860 zu Lißniewo, 

Guſtav Nagorſchel, geboren am 6. Januar 1860 
zu Lißniewo, 


. Auguſt Johann Burghard, geboren am 4. Januar 


1860 zu Lonczynskahuita, 


310 


33. Ferdinand Hermann Geisler, geboren am 12. Juni 


1860 zu Mlarſchau, 


34. Jokann Hopre, geboren am 16. September 1860 
zu Kl. Mirchau, 

35. Karl Friedrich Treptow, geboren om 16. September 
1860 zu Wigodda, 

36. Karl Hinz, geboren am 26. April 1860 zu 
Niedeck, 

37. Jacob Anton Mreskowski, geboren am 22. Juli 
1860 zu Niedeck, 

38. Joſef Martin Klawinski, geboren am 1. November 
1860 zu Ottomin. 

39. Ludwig Gottlieb Johann Gerzombek, ge boren am 
24. Juli 1860 zu Pallubitz, 

40. Hermann Karl Groſtück, geboren am 17. A pril 
1860 zu Pallubitz, 

41. Ferdinand Julius Herrmann Witzki, geboren am 
31. Dezember 1860 zu Pallubitz, zuletzt in 
Lißniewo aufhaltſam geweſen, 

42. Wilhelm Ferdinand Auguſt Wogatzki, geboren am 
30. September 1860 zu Parchau, 

43. Julius Ferdinand Leopold Becker, geboren am 
13. Auguſt 1860 zu Patſchewo, 

44. Friedrich Julius Brauer, geboren am 27. Januar 
1860 zu Pomlau, 

45. Joſef Albrecht Cjaja, geboren am 13. Mirz 
1860 zu Schoppa 


46. Johann Max Oſtrowski, geboren am 1. April 


47. 
48. 


1860 zu Sdunewitz, zuletzt in Oſtroſchlen auf⸗ 
haltſam geweſen 

Maximilian Ferdinand Schwichtenberg geboren 
am 29. September 1860 zu Seefeld, 
Paulinus Johann Mionskowski, geboren 
22. Juni 1860 zu Semlin, 

Rudolf Erdmann Gallas, geboren am 20. Oktober 
1860 zu Sirakowitz, 


am 


. Auguft Johann Eduard Topel, geboren am 28. 


Februar 1860 zu Siralowitz. 

. Karl Friedrich Johann Rexin, geboren 
5. März 1860 zu Nieder⸗Sommerkau, 

Johann Formella, geboren am 19. Dezember 
1860 zu Sullenczyn, 

. Leo Gavin, geboren am 11. April 1860 zu 
Sullenczyn, 

. Herrmann Retzlaff, geboren am 6. April 1860 zu 
Sullenczyn, 


am 


5. Michael Brill, geboren am 19. September 1860 


zu Warznau, 


zu Neudorf, 


. Michael Wieck, geboren am 29. September 1860 


zu Wilhelmshuld, 


„Paul Schulz, geboren am 3. Februar 1861 zu 


Banin, 
Wilhelm Friedrich Karl Jeske, geboren am 16. Juli 
1861 zu Borrek. 


„ Auguſt Cichocz, geboren am 25. Dezember 1860 


60. 


79 


Anton Stolz, 


Wilhelm Thes dor Gettle, 


Joſef Fran; Ziemann, 


Eduard Benjamin Schröder, geboren am 30. Au⸗ 
guſt 1861 zu Borrek, 


1. Johann Czwikalowski, geboren am 7. Janaar 


1851 zu Borze ſtowo, 


. Joſef Lehmann, geboren am 25. März 1861 zu 


Borzeſtowo, 
Ignatz Stefan Bielafski, geboren am 12. Des 
zember 1861 zu Brodn tz, 


. Valentin Franz Joſef von Falkenſtein⸗Plachetzki, 


geboren am 18. Oktober 1861 zu Carthaus. 


. Otto Guſtav Salopiata, geboren am 12. Oktoß er 


1861 zu Carthaus, 

Ernſt Wilhelm Emil Marquard, geberen am 
30. April 1861 zu Charlotten, 

Anton Johann Piotrowsli, geboren am 17. Juni 
1861 zu Friedrichsthal, zuletzt in Grabowo auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Theofil Andreas Schuffer, geboren am 21. Nor 
vember 1861 zu Gollubien, 


. Michael Anton Bartellek, geboren am 25. Sep⸗ 


tember 1861 zu Gomidlino, 


„Johann Want, geboren am 8. Jauuar 1861 zu 


Mowidliuo, 


. Anaſtaſius Pek, geboren am 15. April 1861 zu 


Klukowahuita, 
geboren am 20. März 1861 zu 
Lindenhof, 


. Karl Albrecht Guſt, geboren am 1. April 1861 


zu Moisz, 
geboren am 15. de 
bruar 1861 zu Moiszewskahutta, 


. Johann Adam Kaminsli, geboren am 9. Januar 


1861 zu Niedeck, 
Heinrich Wilhelm Kettelhut, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Niedeck, 


„Theofil Franz Miel ewezyk, geboren am 17. Mai 


1861 zu Niedeck, 
geweſen, 
Hermaan Johann „Gustav Schnaaſe, geboren am 
18. März 1861 zu Niedeck, 

Aloyſius Kreft. geboren am 21. Junt 1361 zu 
Oſtritz, 


zuletzt in Sklana aufh oltſam 


Franz Leo Kobieila, geboren am 16. November 


1861 zu Pallubitz, 


Julius Friedrich Gehrt, geboren am 13. September 


1861 zu Pechbude, 
Ernſt Itrich, geboren 
Pierſchewo, 


am 3. Juni 1861 zu 


. Baſili Auguſt Sobiſch, geboren am 25. Februar 


1861 zu Podjoß, 
geboren am 15. März 
1861 zu Podjaß, 


. Peter Mayer, geboren am 27. Juni 1861 zu 
Pomicezyn, 

5. Alexander Rybakowski, geboren am 27. Dezember 
1861 zu Prockau, 


Johann Dera, geboren am 26. März 1861 zu 


Ramley, 4 


95. 


97. 


Valentin 


„Michael Rekowski, geboren 


. Emil 
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„ Yuguft Albrecht Gurz, geboren am 26. Mal 1861 


zu Rheinfeid, 


Auguft Wojaysk, geboren am 15. Juli 1861 zu 


Rheinfeld, 


. Hermann Wilhelm Schoth, geboren am 22. Fe⸗ 


bruar 1861 zu Sollakowo, 


guſt 1861 zu Schönbeck, 
Brezinsli, geboren 
1861 zu Sdunewitz, 


am 12 Februar 


Oscar Otto Adam Follert, geboren am 26. Januar 


1861 zu Sierakowitz, 

Joſef Johann Richter, geboren am 25. Februar 
1861 zu Sierakowitz, 

Ernſt Ferdinand Eduard Stüwe, geboren am 
18 Februar 1861 zu Schrödersfelde, 

Jeſef Sikorra, geboren am 28. Februar 1861 zu 
Starrahutta, 

Wilhelm Georg Franz Stube, geboren am 18. 
Januar 1861 zu Sullenczyn, 


. Joſef Neſtor Betker, geboren am 28. Februar 


1861 zu Wenſiorry, 


„Franz Eckmann, geboren am 18. Januar 1861 


zu Wenſioriy, 
am 17. Sepiember 
1861 zu Wenſiorry, 


„Karl Ludwig Auguſt Brunke, geboren am 16. Jun 


1861 zu Wilhelmshule, 
Johann Wenotke, gebo en am 12. November 1861 
zu Zuckau, 


Johann Al ert Roſin, geboren am 3. Olte ber 


1861 zu Zackowken, 
Heinrich Ludwig Schleſien, geboren am 
17. Februar 1861 zu Lismewo 


Konrad Adam Richert, geboren am 26. November 


1862 zu Badentkal, 


„ Richard Karl Friedrich Kuſch, geboren am 17. Mai 


1862 zu Carthaus, 


. Joſef Emil Kaulfus, geboren am 3. September 


1862 zu Carthaus, 


Bernhard Adolf St omski, geboren am 20. Juli 


1862 zu Carthaus, 


Emil Karl Sy'veſter, geboren am 9. Oktober 


1862 zu Charlotten, 
Franz Hyeronimus Schütz, geboren am 30. Sep- 
tember 1862 zu Jamen, 


Julius Herrmann Hoffmann, geboren am 16. De⸗ 


zember 1862 zu Klobezyn, zuletzt in Sklana auf⸗ 
haltſam geweſen, 


. Zofef Valentin Jelinski, geboren am 17. März 


1862 zu St ierakowitz, 


3. Wladislaus Franz von Laszewski, geboren am 


22. Juni 1862 zu Tuchlin, 


Atolf Friedrich Ernſt Hugo Rüdiger, geboren am 


25. November 1863 zu Carthaus, 


Lu: wig Ernſt Motſchal, geboren am 2. Mai 1863 


zu Mehſau, 


Gottlieb Erdmann Neubauer, geboren am 18. Au- 


| 


116, 


117. 
118. 


N 


Maximilian Valentin Blaszkowski, geboren am 
18. Mai 1863 zu Parchau, 

Herrmann Albert Stark, geboren am 6. Sep 
tember 1863 zu Parchau, 

Arthur Wühelm Rudolf Quednow, geboren am 
16. Februar 1863 zu Langbuſch, 

Ignatz Martin Soyke, geboren am 11. Novem⸗ 
ber 1863 zu Parchau, 


150. Joſef Kujack, geboren am 3. März 1860 zu (Stent- 


121. 


122. 


123. 


124. 


127. 


128. 


129. 


130. 
131. 


132. 


133. 


134. 


fig) Goſtomie, 

Johann Zelewski, geboren am 2. Mai 1860 zu 
Klukowahutta, zuletzt in Stendſitz aufhaltſam 
geweſen, 

Mathias Kluka, geboren am 1. September 1860 
zu Podjaß, zuletzt in Gr. Klintſch aufhaltſam 
geweſen, 

Albrecht Vincent Polczinski, geboren am 4. April 
1860 zu Skorzewo, 

Franz Theofil Olbranz, geboren am 10. Dezember 
1860 zu Aol Stendfſitz, 

Johann Franz Sckulta, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1860 zu Adl. Stendſitz, 

Emil Theodor Steinhardt, geboren am 25. Mai 
1860 zu Adl. Stendſitz, zuletzt in Terentshütte 
aufhaltſam geweſen, 

Adam Weyher, geboren am 23. Dezember 1861 
zu Sykorſchin, zuletzt in Groß Neuhof aufhaltſam 
geweſen, 

Leopold Friedrich Meſek, geboren am 14. Yanuar 
1861 zu Czenſtkowo, 

Rudolf Ferdinand Mielle, geboren am 8. De⸗ 
zember 1861 zu Ezenftlowo, 

Cybulski, geboren am 18. März 1861 zu Strojen, 
Johann Arion Scharmach, gerocen am 13. Juni 
1861 zu Skorzewo, 

Andreas Martin Wlcaucwekt, geboren am 
9. November 1861 zu Skorzewo, Kreis Carthaus, 
Franz Peck, geboren am 10 Auguſt 1862 zu 
Klukowahutta, zuletzt in Berent aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Johann Joſef Por iaeke, geboren am 8. September 
1863 zu Skorzewo im Kreiſe Carthaus, 


welche hinceichend verdächtig erſcheinen, innerhalb der 
letzten fünf Jahrt als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, chne Erlaubniß entweder das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bunbesgebiets auf⸗ 
gehalien zu haken, ft.afbar nach 8 140 Abſatz 1 ves 
Reichsſtrafg ſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf den 1 2. Juli 1887, 


Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neuparten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1. Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werten vieſelben 


auf Grund der nach 8 472 der Strafproz eßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landralh zu Carthaus über 
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die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausges alleinſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIIa. M. klagten zur münrlichen Verhandlung des Rechtsſtreites 


154/87.) f vor die zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts 

Danzig, den 20. April 1887, zu Elbing auf den 1. Oktoder 1887, Vormittags 9 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedach'en 

1964 Der Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe, Knecht | Gerichte zugefaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Jobann (Friedrich) Schwalk, zuletzt in Fürſtenwerder Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

aufhaltſam, geboren daſelbſt am 24. September 1859, | dieſer Auszug der Kloge bekannt gemacht. 

wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausge⸗ Elbing, den 7. Mai 1887. 

wandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ Baatz, 

wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafe [1968 Nachdem gegen die Rekruten: 

geſetzbuchs. 1. Andreas Celmer, geboren am 9. October 
Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 1864 zu Adl. Liſſewo Kreis Strasburg; 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Juli 1887, Mittags 2. Franz Karaszewski, geboren am 25. Januar 

12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Tiegen⸗ 1864 zu Bielsk Kreis Thorn; 

hof zur Hauptverhandlung geladen. 3. Peter Olzewski, geboren am 3. Oktober 1864 
Bel nnentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe zu Dt. Brzozie, Kreis Löbau; 

auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 4. Julianus Dulski, geboren am 7. März 1865 


von dem Königlichen Bezirks⸗Commande zu Marien⸗ zu Neuhof Kreis Grandenz. 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. ſämmtlich in Controle des Bezirkskommandos Dt. Eyleu, 
Tiegenhof, den 29. April 1887. der förmliche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, wer⸗ 
Menzel, den dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 


als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 9. September 188 7, Vormittags 10 Uhr in 
1965 In der Privatklageſache des Klempuergeſellen [Danzig, im Diviſions⸗Gerichtslokal (Eliſabethkirchgaſſe 1) 
George Donner aus Putzig, z. Z. unbekannten Auf⸗ zu geſtellen, widrigen falls fie in contumaciam für 
enthalts, wirer den Bäckerlehrling Guſtav Lipski zu fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder zu einer Geldbuße 
Putzig B. 28/85 wird der Privatkläger aufgefordert, von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden würde. 


bis zum 15. Juni 1887 ſeinen Aufenthalt anzuzeigen, Danzig, 14. Mai 1887. 
widrigenfalls das Verfahren eingeſtellt wird. Königliches Gericht der 2. Divifion. 
Putzig, den 9. Mai 1887. 1969 Wider den beim Muſterungsgeſchäft im Jahre 


Königliches Amtsgericht. 1885, im Landwehrbezirke Hamburg aug / ho benen und 

1966 Der Arkeiter Jacob Manhold zu Fürſtenau demnächſt mit dem vorgeichriebrnen Paſſe vorläufig 
Kreis Elbing, vertreten durch den Juſtizrath Palleste | beurlaubten Rekrulen Wilhelm Heinrich Bogelfang, 
in Tiegenhof, klagt gegen feine Ehefrau Renate Man⸗ in Elbing geboren, Tapezierer, welcher im Geſtellungs⸗ 
hold geborene Kriech. zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten | termine ausgeblieben iſt und ſeiteem feiner Einftellung 
Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung und wieder⸗ ſich entzieht, iſt durch Verfügung vom heutigen Tage 
holten Ehebruchs mit dem Antrage auf Trennung der | der förmliche Kontumazial⸗Prozeß wegen Fahnenflucht 
Ehe und Verurtheilung der Beklagten für den allein eröffnet worden. Der p. Vogel ſang wird hierdurch 
ſchuldigen Theil und ladet die Beklagte zur mündlichen aufgefordert, unverzüglich fi zu ftelien, ſpäteſtens aber 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civil» in dem auf Sonnabend, den 1 7. September] 1887, 
kammer des Königlichen Landgerichts hierſelbſt auf den Mittags 12 Uhr anberaumten Termin: im Seſſlons⸗ 
4. Oktober 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit der Zimmer des Kommandantur -Gerichts in der Hafenthor⸗ 
Aufforterung, einen dei dem gedachten Gerichte zuge⸗ wache zu Hamburg zu ſeiner verantwortlichen Verneh⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. mung ſich einzufinden, mit der Warnung, daß im Falle 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird ſeines Ausbleibens die Unterſuchung wider ihn ges 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. ſchloſſen werden wird, und er für fahnenflüchtig erklärt 
Elbing, den 10. Mai 1887. und in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verur⸗ 
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Naleszinski, theilt werden wird. 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. Altona, den 12. Mai 1887. 
1967 Die Arbeſterfrau Anna Katharina Kirſchen⸗ Königliches Kommandantur⸗Gericht. 
baum geb. Rombuß zu Fichthorſt, vertreten durch den Bekanntmachungen 


Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen ihren über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. ö 
Ehemann, den Arbeiter Johann Kirſchenbaum, unbe⸗ 1970 Der Schloſſermeiſter A exander Kaczynski 
kannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, un⸗ aus Löbau und das Fräulein Liſette D witz von ebenda 
ordentlicher Lebensart, Verſogung des Unterhalts und haben durch gerichtlichen Vertrag vom 18 April 1887 
unüberwindlicher Abneigung, mit dem Antrage, die Ehe für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
der Parteien zu trennen und den Beklagten für den Güter und dis Erwerbes ausgeſchloſſen und das Ver⸗ 
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mögen und den Erwerb ter künftigen Ehefrau zum Kreis Flatow, verlegt, was hiermit zur öffentlichen 

Ingesrachten gemacht. Kenntniß gebracht wird. 
Löbau, den 27. April 1887. Flatow, den 22. April 1887. 
König liches Amtsgericht. A Königliches e ee 9 

1971 Die Beſitzer Joſe d Eliſabeth geborn: 197 er Händler Moſes Lindemann, und deſſen 

eden Une = 8 in Gr. Schier | Ehefrau Thereſe geb. Goldſtein, früher in Dirſchau⸗ 

aben, nachdem die Ehefrau die Großjähr igkeit erlangt jetzt in Danzig wohnhaft, hoben vor Eingebung Ihrer 

dee r e n et der Sa ee Die e dea ven 10. Fehr 1850 

und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das der laut Ehevertrag d. d Danzig den 10. Februar 859 

Ehefrau gehörige Vermögen die Rechte tes gefehlich | ausgeſchloſſen, was hierdurch. nachdem vieſelben ihren 

vorbehaltenen haben foll, ausgeſchloſſen Wohnſitz anzeigl ich am 13. Oktober 1886 von Dirſchau 

. N wieder nach Danzig verlegt haben, von Neuem bekannt 

| 

1 


Strasburg, den 27. April 1887. Ugeiach wirp⸗ 


Königliches Amtsgericht. N h 
1972 Die Hermann und Roſa geb. Aptekmann⸗ Danzig, Nan gige Anger. 4. 
Krakauer ſchen Eheleute aus Bremberg, jetzt in Thorn, 1 D Wind Jakob Bli d das 
daben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 978 er Ham elemann Safe IN, ARD 
Güter und des Erwerber laut Verhandlung d. d. Thorn | Sränlein Bertha Rofenbaum, beibe aus Kreſanke ae 
den 4. Auzuſt 1884 ausgeſchloſſen, was nach erfolgter vor Einge hung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Verlegung des Wohnſitzes gedachter Eheleute von Brom: | und des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. April 
erg nach Thorn hiermit bekannt gemacht wird 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen daß alles von 
Thorn, den 14. April 1887 } der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie 
WN Koni liches Amis ericht Alles, was dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erbſchaft, 
1973 Der 1 155 rim des Fuß Geſchenke, Glücksfälle oder aus irgend einem anreren 
Artillerie⸗Reßiments Nr. 11, Emonucl Finger von bier len bie Natur des geſezlich Ber⸗ 
und das großjährige Fräulein Emma Heinke von hier Flatow, den 14. April 1887. 
Ben 90 5 . ibrer Ehe + Gemeinſchaft der | Königliches Amtegericht 
üter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn j pi 
den 12. April 1887 mit der Beitimmung ausgeſchloſſen, 1979 Der Schuhmacher Emil Krahn und die ber 
aß das Bermözen ter Braut die Natur des geſetzlich wittwete Locomotivheizer Neumann Auguſte, geborene 
9 Schileki, beide aus Krojanke, haben vor Eingebung ihrer 
1 


5 5 14 
7 A 1887 (Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
hi liches Amts ericht Verhandlung vom 13. April 1887 mit der Maßgabe 

19 h u ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 

1078 Die Gutebefiger der und Margareiha ger einbringt, ſowie Alles, mas dieſelbe in ſtehender Ehe 

Bene Werner Pitzold ſchen Eheleute welch durch Ver⸗ durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder aus irgend 
ag de dato Neidenburg den 8. Jul! 1885 die Ge. einem anderen Titel erwerben follte, die Natur des ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſetzlich Verbehaltenen haben ſoll. 

haben, haben ihren Wohnſitz von Sbylutten, Kreis Neiden⸗ Flatow, ten 14. April 1887. 


urg, nach Gut Bergelau, K eis Flatow, verlegt, ws Königli N 

11 80 8 * ’ gr, gliches Amtsgericht. 

diermit 717 öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 1980 der Gutsbeſitzer Oscar Strübing in Seyde 
Flatow den 26. April 1887. Kreis Thorn und das Fräulein Her mine Wejtphal in 


Kön'gliches Amtsgericht. Freeſen (Freeſenort) Amtsgerichtsbezirk Bergen auf 
1925 Der Sergeart und Hautboift Guſtav Zehntner Rüßen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
in Thorn und das Fräulein Mathilde Kelkoweki in rer Güter laut Verhandlung d. d. Bergen den 9. April 
Oitloezyn Bahnhof, haben vor Eingehurg ihrer Ehe 1887 ausgeſchloſſen. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Thorn, den 21. April 1887. 
Verhandlung d. d. Thorn. den 22. April 1887 mit Königliches Amtsgericht. 
er Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 1981 Der Amtsgerichts ⸗ Sekretär Auguſt Duncker 
rau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ve:- aus Culmſee und das Fräulein Clara Wolff aus 


mögens haben ſoll. Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
Thorn, den 22. April 1887. ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
Kögigliches Amtsgericht. 25. April 1887 ausge ſchloſſen. 
1926 Die Schmied Peter und Maria geborene Culmſee, den 25. April 1887. 
Schütt⸗Maciejewski'ſchen Eheleute, welche durch Vertrag Königliches Amtsgeri pt. 


„ d. Flatow den 24. September 188 4 die Gemein 1982 Der Schmiedemeiſter Karl Auguſt Lantig 
ſchaft der Hüter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das Fräulein Louiſe Marie Mathilde Pobloth, 
haben, haben ihren Wohnſitz von Greſonſe nach Schwerte bei ke aus Marienwerder, haben vor Ein gehung ihrer 


m 
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Ehe die Gemein ſchaft der Güler und des Erwerbes laut ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eheverirag 
Chevertrag vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ vom 5. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, fo 
des vorbehalteßsen Vermögens hoben ſoll. wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Marienwerder, den 13. April 1887. Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Königliches Amtsgericht. Notur des Vorbehaltenen haben fol. 
1983 Frau Ella Heydemann geb. Herrmann zu Danzig, den 5. Mai 1887. 
Dt. Eylau, geboren am 8. April 1866, Tochter des am Königliches Amtsgericht 2. 
18. Juni 1875 in Bromberg verſtorbenen Rentiers 1989 Der Privatier Johann Heinrich Brückner 
Anton Herrmann bat für die Dauer ihrer Ehe mit dem aus Langfuhr und deſſen Ehefrau Henriette Brüdner 
Lieutenant Alexander Heydemann zu Dt. Eylau nach geb. Möller ebenda, letztere im Beiſtande des Gerichts⸗ 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. April [Aktuar Wirweitzky aus Danzig, haben nach Eingehung 
1887 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen derſelben durch 
mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß Alles, was fie Beſchluß des Kgl. Amtsgerichts zu Danzig unterm 
in die Ehe gebracht hat und während der Ehe auf , 3. September 1886 der Konkurs eröffnet, die Bemein⸗ 
irgend eine Weiſe, ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, | ſchaft der Güter und des Erwerbes auf rund des 
Erbſchaften oder durch eigene Arbeit erwirbt, die Natur | $ 421 Titel 1 Theil 2 A.⸗L.⸗R. für die Zukunft lant 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Ehevertrag vom 6. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
Dt. Eylau, den 30. April 1867. ausgeſchloſſen, daß das jetzige Vermögen der E efrau 
Königliches Amtsgericht. ſowie das während der ferneren Ehe durch Erbſchaft'en, 
1984 Der Rent er Ernſt Buhſe aus Komitzken | Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
und die ſeparirte Klara Buhſe, geb. Lehre aus Klempin mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
bei Sobbowitz, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ Danzig, en 5. Mai 1887. 
meinſckaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag Königliches Amtsgericht 2. 
d. d. Danzig, den 23. April 1887 mit der Beftim- 1990 Die verehelichte Fleiſcher Laura Emilie 
| 
] 
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mung auszeſchoſſen, daß das Vermögen, welches die Drefke geb. Balk cus Geſchin ha“, nachrem fie die 

Braut in die Ehe bringt, oder im Laufe derſelben er⸗ Großjährigkeit erreicht Hatte, mit Gerehmigunz des ihr 

wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. zu geordneten Beiſtandes, Schneidermeifters Johann 
Marienwerder, den 28. April 1887. Reinke aus Goſchin, die bisher ausgeſetzte Gütergemein⸗ 
b Königliches Amtsgericht. ſchaft während der Ehe mit dem Fleiſ ber Edvard 

1985 Die frühere Fuhrhalter, jetzt Ziegler, Jacob Drefke, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufench olt s, 

und Louiſe, geb. Böhm⸗Schulz'ſchen Eheleute, früher in laut Verhandlung vom 21. April 1887 Innerhalb der 

Raſtenburg, jetzt in Kurzebrack, haben das Vermögen geſetzlichen Frift ferner ausgeſchloſſen 

der Ehefrau gemäß SS 392 ff. Allgem. Landrechts II. 1 Putzig, den 21. April 1887. 

aus der gütergemeinſchaftlichen Maſſe laut Vertrag d d. Königliches Amtsgericht. 


Raſtenburg, den 17. März 1884 abgeſondert. 1991 Der frühere Kaufmann, jetz ge Weichenſteller 
Marienwerder, den 29. März 1887. Franz Wylk AN fen Eh frau Auguſte geb. Rzeppa aus 
Kknigliches Amtsgericht. Zoppot, jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemein⸗ 

1986 Die Müller Otto und Mathilde geborene ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen 

Kaminski Grüknauſchen Eheleute, ſeit einiger Zeit hier Vertrag de dato Neuſtadt den 27. Januar 1877 aus- 

wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und des geſchloſſen und it nach demſelben Vertrage dem in die 

Erwerkes laut Verbandlung vom 28. Januar 1886 Ehe eingebrachten Vermögen der Ehefrau und Allem, 

ausgeſchloſſen, fund fell das Vermögen der Eheftau die was fie während der Ehe durch Erbſchaften, Vermäct⸗ 

Natur res Vorbebaltenen haben. niſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
Elbing, den 12. Mai 1887. eine Art erworben hat und noch erwicht, die Natur 

Königliches Amtsgericht. und Wirkung des ausdrücklich vorkehaltenen Vermögens 

1987 Der Arbeiter Friedrich Hozenfeld aus Schoge⸗ keigelegt. 

berg und rie vnverebelichte Anna Malikowski aus Dies wird auf Grund des 8 426 Zul. 2 Tit. I, 

Schöneberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiu⸗ A. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die p. Wylkſchen 

ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages Eheleute ihren Wohnort hierher verlegt haben. 


om 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. Dirſchau, den 7. Mai 1887. 
Tiegenhof, den 10. Mai 1887. Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 1992 Der Müllerzeſelle Franz Emil Plönert aus 


1988 Dec Herr Hauptmann Robert Löſewitz aus Graudenz und die unverehelichte Emilie Pauline Las⸗ 
Danzig und das Fräulein Clara Wallenius, im Bei⸗ kowski aus Adamsdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe 
ſtande ihres Vaters, des Rentiers Wilhelm Wallenius die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Maßgabe, daß das Eingebrachte und was die Braut, 
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ſel es tur Glücksfall, Eröſchaft oder Geſchenke erwirbt, 


Verſch iedene Bekauntmachungen. 


t f 9 a 
1 Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſell, 1998 Den Schuldnern der am 19. Januar bezw. 


aut Vertreges vom 5. Mai 1887 aus geſchloſſen. 
Graudenz, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1993 Der Wirth Joſeph Kubacki aus Bienkowko 
und die Eeſitzerstochter Marianna Bulczynska daſelbft 
gaben vor Eingehung ihrer Eye die Gemeinſchaft der 


Öhier und des Erwerbes mit der Beſtimmunz, daß das 


yon der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während 
erſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder 
Mit erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
baren und dem Ehemanne weder Verwaltung, nach Be⸗ 
iht nach Nießbrauch daran zustehen ſoll, laut Vertrages 
om 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 

Culm, den 10. Mat 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1994 Der Kutſcher Theodor Krieſel von hier und 
die unverehelichte Joſephine Riſthaus von hier haben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
niht aber die des Erw erbes laut Berz andlung d. d. 
Thorn den 3. Mai 1887 ausgeſchloſſe r. 
Thorn, den 3. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1995 Der Arbeiter Leonhard Nowakowski von hier 
und die Näherin Auguſte Wolf von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nicht 
aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mai 
1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht, 


1996 Der Kaufmann Martin Alexander Anzer⸗ 
mann aus Petershagen Nr. 8 und das großjährige 
Fräulein Agnes Alma Johanna Stumme aus Neu⸗ 
Schottland, Letztere im Beiſtande des Gerichts⸗Aktuar 
Iueller aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
hevertrag vom 10. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur tes Vorsehaltenen 
aben ſoll. 
Danzig, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1091 Der Arbeiter Auguſt Sadranowski aus Kl. 
Wickerau und die Albertine Kleinm aus Ellerwald dritte 
Trift haben vor Cirgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
er Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
14. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 14 Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4 


—— 


25. März 1887 hierſelbſt verſtorbenen Getreidefaclor Auguſt 
und Anna, geb. Schmidt + Fuhrmannſchen Eheleute thue 
ich im Auftrage mehrerer Miterben hierdurch kund, daß 
weder der Kaufmann Guſtav Fuhrmann hierſelbſt, 
Mauſegaſſe 4, noch der Kaufmann Fritz Fuhrmann 
bierſelbſt, Mattenbuden Nr. 22 ermächtigt ſind, Nachlaß⸗ 
ſchulden einzuziehen und darüber zu quittiren. Ib 
warne deshalb tie Schuldner der Fuhrmannſchen Ener 
leute, an Herrn Guſtav Fuhrmann oder Herrn Fritz 
Fuhrmann Zahlungen zu teiften, da fie ſich dadurch der 
Gefahr doppelter Zahlung ausſetzen. 

} Danzig, den 7. Mai 1887. 

Rechtsanwalt Weiſſ. 


1099 Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September 
b. J. werden Retourbillets mit Bons nach Berlin zum 
Anſchluſſe an die tafelbft zum Verkaufe ſtehenden Rund⸗ 
| reife» (feſte oder cembinir bare) ſowie Saiſonbillets wie 
folgt aus gegeben werden: 

1. nach Berlin Stadtbahn: 

Bon Allenſtein, Bra unsberg, Bromberg, Cjerwinek, 
Danzig lege und hohe Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, 
Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, 
Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz Landeberg 
a. W, Laskowitz, Marienburg,] Marienwerder, Memel, 
Neuſtetlin, Ofterode, Pr. Storgard, Schneidemühl Thorn, 
Tiiſit une Warlubien mit 60tägiger und von Breslau, 
Eottbus, Görlitz, Liegnitz und Poſen mii 45tägiger 
Gültigkeitsdauer. 

2. nach Berlin, Stettiner Bohnhof: 

Von Belgard, Cöslin, Eolberg, Ruhnow, Schlawe 
und Stolp mit 60tägiger und von Anclam, Greifswald, 
Paſew alk. Prenzlau, Stargard i. Pom., Stettin und 
Str alſund mit 40tägiger Gültigkeitsdauer. 

3. nach Berlin Anbalter Bahnhof. 

Von Dresden Friedrichſtabt und Dresden Neu⸗ 
ftadt mit 45tägiger Gültigkeitsdauer. 
| Im Anſchluſſe an Rundreiſebillets nach Italien, 

ſowie an kombinirbare Rundreiſebillets werden jet och die 
Retourbillets mit 60tägiger Gültigkeitsdauer während 
des ganzen J ahres verkauſt. Ermäßigung bei Kiader⸗ 
beförderung und Gepäckfreigewicht ſowie Zulöſung von 
5 beim Uebergange in höhere Wagenklaſſen wie 
| 
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im gewöhnlichen Verkehre Beſtellungen von Retrurbillets 
mit Bous werden durch umgehende Zuſen dung derſe ben 
mit der Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller aus⸗ 
geführt, wenn gleichzeitig mit der Beftellung der Be⸗ 
trag für die Billets und Bons portofrei der Belet 
exper ition zugeſandt wird. Retourbillet und Bon werden 
in ſolchem Falle mit dem Datum des Tages der Ab⸗ 
ſendung abgeſtempelt und gilt dieſer als der Anfangstag 
der Gültigkeitsdauer beider Proſpekte können zum Preiſe 
von 10 Pf. für das Stück durch Bermittelung der 
Billetexpeditionen bezogen werden und werden den 
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Käufern der Retourbillets mit Bons ohne beſondere Be- 
zahlung verabfolgt. 


Näheres iſt bei den Bilfeterpevitionen zu er⸗ 


fahren. 
Bromberg und Berlin, den 22. April 1887. 
Köntgliche Eiſenbahn⸗Direktionen. 


2000 Zum Pfingfifeft wird Donnerſtag, den 26. 
Mai d. J, Nachmittags 6 Uhr 13 Minuten ein 
Sonderzug von Königsberg nach Berlin mit Perſonen⸗ 
beförderung in zweiter und dritler Wagenklaſſe zum 
halber. tarifinäßigen Fahrpreiſe bei verlängerter Giltig⸗ 
keitsdauer der Billets abgelaſſen werden. 

Ferner werden Sonderzugbillets nach Berlin 
unter derſelten Vergünſtigung zu dem von Inſter burg 
am 26. Mai 6 Uhr 35 Minuten Abends abgehenden 
regelmäßigen Perſonenzuge No. 50 Inſterburg⸗Oſterode, 
zu dem in Allenſtein anſchließenden Perſonenzuge 
No. 46 nach Schneidemühl (Abfahrt von Allenſtein am 
27. Mai 2 Uhr 54 Min. früh, von Oſterore 3 Uhr 
48 Minuten früh) und zu dem in Schneidemühl an⸗ 
ſchließenden Perſonenzuge No. 6 Schneidemühl⸗Berlin 
(Akfahet von Schneidemühl 27 Mai 11 Uhr 20 Min. 
Vorm, Ankunft in Berlin Schleſiſcher Bahn of 5 Uor 
28 Min. Nachm.) ausgegeben werden. 

Zu den an den Sonkerzug bezw. an die Per⸗ 
ſonenzuge 50, 46 und 6 anſchließenden fahrplanmäßigen 
Zügen der Strecken Eydkuhnen⸗ Königsberg, Inſterbur,⸗ 
Lyck, Inſtervurg⸗ Memel, Allenſtein⸗Kobbelbude, Brauns- 
berg⸗Mehlſack, Güldenboden⸗Allenſtein, Allenſtein⸗ Jo- 


hanniskurg⸗Lyck, Gautenz » Marienburg, Dirſchau | 


Danz Neufahrwaſſer, Konitz⸗Laskowitz⸗Graudenz, Brom⸗ 
berg ⸗Derſchau, Bromberg⸗Inowraczlaw, Bromber g⸗ 
Fordon, Poſen⸗Schneidemühl Neuſtettin werten auf den 
Stationen derſelben am 26. bezw. 27. Mal eken⸗ 
falls direkte Sonderzugbille's nach Berlin mit den 
gleichen Vergünſtigungen verkauft werden. 

Der Gang des Sonde zuges ſowie die beſonderen 
Bedingungen für denſelben ſind aus den auf allen 
Stationen aushängenden Fahrplänen und Bekannt- 
machungen zu erſehen. 

Bromberg, den 8. Mai 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


2001 Zu dem Verzeichniſſe der Eiſenbahn,⸗ 
Dampſchiffs⸗ und Poſtſtrecken in der Schweiz, füc 
welche bei der Ausgabeſtelle Bromberg Coupons zu 
combinirbaren Rund reiſebilleten zum Verkaufe ſtehen, 
it ein Nachtrag herausgegeben worden. Derſelbe ent⸗ 
hält Berichtigungen und Ergänzungen des Verzeichniſſes. 

Näheres it bei den Bahnhofs⸗Vorſtänden zu er⸗ 
fahren. 

Bromberg, den 8. Mai 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

2002 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Jahr hier iſt durch Schlußver⸗ 
theilung beendet wor den. 

Pr. Stargard, den 3. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


| 
| 


| 


2008 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Hondelsfrau Johanna Lindemann zu Mirchau 
wird in Folae rechtskräftiger Betätigung des Zwangs⸗ 
vergleichs aufgehoben. 
Carthaus, den 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2004 Leer den ükerſchuldeten Nachlaß des am 
17. Dezember 1886 zu Carth us verſtorbenen Steuer⸗ 
inſpektors Jakob Elotten wird auf Antrag des Amts⸗ 
richters Kiehl als Vormund der minderjährigen Kinder 
und Erben heute am 5. Mai 1887, Nachmittags 5 Uhr 
das Konkurs verfahren eröffnet. 

Der Aktuar Thomas von hier wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt 

Konkursfsrrerungen find bis zum 3. Juni 1887 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in § 120 der Lonkursordnung bezeichneten Gegenſtände, 
ſowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 11. Juni 1887, Vo mittags 9 Uhr vor dem unt r⸗ 
zeichneten Gerichte, Zinmer Nr 22 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eige zur Konkurs maſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an die 
Erben des Gemeinſchuldners zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Be⸗ 
ige der Sache und von den forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſprach 
nehmen, rem Konkursverwalter bis zum 3. Juni 1887 
Anzeige zu machen. 

Carthaus, den 5. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2005 Ueber das Vermögen der Bäckermeifter 
Siegfried und Hedwig geb. Pintus⸗Holz'ſchen Eheleute 
zu Carthaus wird heute am 9. Mai 1387, Nachmittags 
5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Juftiz⸗Rath Kapff in Carthaus wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkurs orderungen find bis zum 16. Juni 1887 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſang über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
$ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 4. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 27. Juni 
1887, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, Zimmer Nr. 22 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs maſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 


etwas ſchuldig find, wird aufsegeben, nichts an den 


Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu lelſten, auch 


die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 


und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 


Abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
a 1 bis zum 16. Juni 1887 Anzeige zu 


Carthaus, den 9. Mai 1887. 
| König ich's Amteg richt 


2006 Der Nachlaß des am 18. April cr. hier 


Mtitohenen Canzeliſten a. D. Thom is Storiowali ſoll 
un vertheilt werden. 

Die Nachlaßgläubiger 
eeaung en gemäß § 137 un) 138 Tit. 17 Th. 1 
-R. bei dem unterzeichneten 
um J. Juli cr. anzumelden und zu beſcheinigen. 

Elbing, den 12. Mai 1887. 

Der Königlich: Joſtizrath. 
N Heinrich. 


i °007 Ueber das Vermögen der Handlung H. Harms 
u. Co. in E king, deren Inhaber die Kaufleute Heinried 
Darms und Cornelius Aoguſt Neufeld in Elbing ſind, 
it Heute, Nachm tags 5%, Uhr das Konkursverfahren 


eröffnet. 
a Verwalter iſt der Kaufmang Ludwig Wied wald 
bier. 

| 5 Offener Arreſt mit Anzeig friſt bis zum 4. Juni 
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Anmeldefriſt bis zum 18. Juni 1887. 
N Gläubiger⸗Verſammlung den 4. Juni 1887, Vor⸗ 
mitags 11 Uhr, im Zimmer No. 12. 
Allgemeiner Prüfungsiermin den 28. Juni 1887, 
Ver mittags 11 Uhr, im Zimmer No. 12. 
1 Elbing, ren 9. Mi 1887. 
0 Groll, 
& ſter Gerichtsſchreiber ves Königl. Amtsgericht. 


2008 In dem Concursverfahren des Uhrmachers 
Walter Stocraer bier wird auf Antrag des Con curs⸗ 
Verwalters, Jus zrath Bank hier, eine Gläubiger⸗Ver⸗ 

ſammlung auf den 28. Mai 1857, Vermittazs 10 Uhr 
kr, Zunmer Nr. 1 berufen, um über den Verkauf des 
Geſchäfts un Ganzen Beſchluß zu faſſen. 

Marienburg, ken 12. Mut 1887. 
Königl ches Ame gericht 1. 


Wen des Kau'manng Heinrich Gettfried Thiel in 
Min, (ia Firm i H. E. Thiel) iſt zue Prüfung der 
nachträglich In eme deten Forderungen Termin aaf den 
26. Mat 1287, Wormit tags 11 Uhr vor dem König⸗ 
raemt, 

Elbing, den 9. Mat 1887 

Groll, 

Erfter Gerichtsſhreiber des Königl. Amtsgerichts. 


lichen Amtsgerichte hierſeleſt, Zimmer Nr. 12, arbe- 


werden aufgefordert, ihre 


Nachlaß pflegen bes 


2011 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


Namen der Eigenthümer Auguſt und Bertha geb. Kaſchner⸗ 


ſelbſt auf den 


2009 In dem Concursverfahren über das Ve⸗ beanspruchen, 
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2010 rivat⸗Annouee. 


Beſte holländiſche Dachpfannen 


offeriren aus baldigſt zu erwartenden Schifſen zu 
billigſtem Preiſe. 4 


Aug. Wolff & Co. 
Brodbänkengaſſe 25. 


Zwangsverſteigerungen. 


im Grundbuche von Danzig, Kneipab Blatt 11 aaf den 


Jgeger'ſchen Eheleute eingetragene, au Kneipab No. 24 b. 
belebene Gebäudegrundſtück nebſt Wieſe am 11. Juli 
1887, Vormitiags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werten. 

Dis Grundſtück iſt mit 2,31 Mk. Reinertrag 
und ainer Fläche von 0,1301 Hektar zur Grundſieuer, 
mit 1200 mk. Nutzungswerth zur Gebaäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ahr 
ſchrift des Grundbuchblatts un: andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſendereKaufbedingungen 
können in er Gerichtsſchreiberei 8 Pfefferſtadt Zimmer 42 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 0 
Erſteher übergehenden Anſprü be, deren - 
Vorh anzenfein oder Bettag aus tem Grundbuche zur I 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, iebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten } 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrizenfalls dieſelben bei Feſtſtellaug 
des geringſten Gebets nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen. welche das Eig euthum des Grundſtücks 
werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfleſgerungster mins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nas erfolgtem Zuſchlag 


das Kaafgeld in Be ſug auf den Unſpruch an die Stelle 


des Grundſtücks trut. 
Das Urtheil über die Erthe lung des Zuſchlags p 
wird am 12. Juli 1887, Mittazs 12 Uor, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet Wercen. 
Danzig, den 8. Mai 1887. 


Königliches Amtsgericht 11. 
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23013 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Stutthof, Kreis Danzig 
Blatt 63 auf den Namen der Martin und Florentine 
geb. Freiwald ⸗ Rathke ' ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Stoerbuderkampe No. 221 belegene Hof⸗Grundſtück am 
13. Juli 1887, Vorm 11 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Ort und Stelle zu Stoerbuder⸗ 
kampe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 250,08 Mk. Reinertrag 
und einer Flache ven 8,9212 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 Pfefferſtadt Zimmer 43 
eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Fol” 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden um 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd* 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund: 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver“ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts“ 
ſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


aferate im „Offen tliche n Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. N 


Und von A. Schroth m Darzg. 
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